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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag.

Abonnementspreis für hier und âuswärts
frei itt ’s Haus geliefert nur 1 50 4

Anzeiger
für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 4 . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , den Forstrat Anton
Kehle bei der Domänendirektion auf sein unterthänig -
stes Ansuchen feiner derzeitigen Stelle zu entheben und
ihm die Bezirksforstei WolfLboden mit dem Sitze in
St . Blasien zu übertragen , den der Domänendirektion
als Hilfsarbeiter im Kollegium beigegebenen Forstrat
Wilhelm Könige zum Kollegialmitglied bei dieser Be¬
hörde zu ernennen , den Oberförster Karl Witt m er in
St . Blasien unter Verleihung des Titels Forstrat der
Domänendirektion als Hilfsarbeiter im Kollegium bei¬
zugeben und dem Salinenkassier Anton Gerspach in
Dürrheim unter Verleihung des Titels Finanzassessor
die Stelle eines zweiten Beamten der Bezirksfinanzver¬
waltung mit Hauptamtsverwaltersrang zu übertragen .
— Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Fman -
zen vom 5 . November d . I . wurde Finanzassessor Anton
Gerspach dem Hauptsteueramt Säckingen zugeteilt ;
ferner wurden die Finanzassessoren Ludwig Waibel
in Säckingen zum Finanzamt Pforzheim , Ph . Fuchs
in Pforzheim zum Hauptsteueramt Baden und Christian
Reischmann in Baden zum Salinenamt Dürrheim
versetzt. — Mit Entschließung Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen vom 3 . November d . I . wurde
Betriebsassistent Paul Hermann in Karlsruhe nach
Freiburg und Expeditivnsassistent Philipp Freuden¬
berger in Basel nach Karlsruhe versetzt.

Karlsruhe , 7 . Nov . Der Großherzog ,
der gestern Vormittag von Baden hier angekom¬
men war , erteilte eine größere Anzahl von Au¬
dienzen an Zivil - und Militärpersonen , empfing
mehrere Minister zu längeren Vorträgen , wohnte
am Abend einem Teil der 25jährigen Jubi¬
läumsfeier des kaufmännischen Vereins im Ein -
trachtsaole an und kehrte erst bis gegen 11 Uhr
nach Schloß Baden zurück.

Hirschberg in Schlesien , 8 . Novbr . Seine
Majestät der Kaiser traf heute früh 8 Uhr
hier ein und begab sich direkt in ' s Ueberschwem-
mungsgebiet .

Berlin , 6 . Nov . Als das Kaiserpaar !

Durch ein Wort.
Novelle von Friedrich Boß .

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)

„ Da — da steht er , der alte Bauer ! "

keuchte sie hervor , während ihre Augen mit un¬
sagbarem Entsetzen nach dem dunkleren Teil des
Zimmers starrten . „ Da steht er und sieht zu
mir herüber , — er will mich mahnen , daß ich
es nicht vergesse, — jetzt winkt er mir , — er
ruft mich , — ja , ich komme, — Gott sei mir
gnädig ! "

Sie sank in die Kissen, aus denen sie sich
etwas erhoben hatte , schwer zurück ; ihr Atem
ging pfeifend , ihre Pulse flogen ; alles in ihr
schien im wildesten Aufruhr zu sein . Geradezu
krampfhaft aber hielten ihre Finger Barbara 's
Hand umfaßt .

Minuten vergingen , für das junge Mädchen ,
deren erste Krankenwacht dies war , entsetzenS -
volle Minuten . Da , — wie ein Ruck ging es
Barbara durch den ganzen Körper und heiß
schoß ihr alles Blut jäh nach dem Kopse, so
heftig zuckte plötzlich die Hand der alten Gunda ,
welche die ihre hielt , während sie zugleich die

vor einigen Tagen zum Begräbnisse des Gene¬
rals von Bülow in Schöneberg fuhr , traf von
einem Neubaue ein Stein , der über das davor¬
stehende Publikum hinweggeschleudert wurde , einen
Offizier der Leichenparade , den Lieutenant Prin¬
zen Schönaich - Carolath , im Rücken . Das Pferd
des Getroffenen , der selbst keine ernstere Verletz¬
ung erlitten , und die Pferde der Dragoner m
der Nähe bäumten sich hoch auf . Das Kaiser¬
paar hatte soeben das Kirchhofthor passiert . Der
Offizier erstattete sofort Meldung von dem Vor¬
fälle . Alsbald wurden sämtliche Arbeiter von
den Gerüsten des Neubaues herabgeholt , der
polizeilich besetzt blieb .

— 7 . Nov . Die „ Bert . N . Nachr . " mel¬
den, die Deutschen in Schanghai beabsichtigen ,
zum Andenken an das untergegangene Kanonen¬
boot „ Iltis " ein Denkmal zu errichten , wofür
10000 Mk . gesammelt sind . Der deutsche Kaiser
nimmt daran warmes Interesse und auf seinen
Wunsch hat sich einer der namhaftesten Künstler
in der Heimat bereit gefunden , das Denkmal
ohne Entschädigung für seine Person und Mühe
herzustellen .

Ausland .
Wien , 5 . Novbr . Zwischen dem Abgeord¬

neten Wolf , welcher bekanntlich kürzlich das
Duell mit dem Ministerpräsidenten Badeni
hatte , und dem feudalen Grafen Zedwitz soll
ein Duell wegen der gestrigen Nachtsitzung
stattfinden . Graf Zedwitz spuckte vor Wolf aus ,
welcher den Grafen dafür einen gemeinen Aus¬
kneifer nannte .

— 8 . Nov . Gestern nacht kam es in einem
! hiesigen Kaffeehaus zwischen Studenten und Offi -

Augen in geradezu schreckhafter Weise weit wie¬
der aufriß .

„ Hu , da steht er noch immer ! " rief sie mit
demselben angsthasten Blick wie vorher . „ Er
hat nicht Ruhe im Grabe , — er will wissen ,
was geschehen ist , — und dabei stören wir ihn ,
— er will sehen , ob es auch noch da ist , wo er
es hingelegt hatte , — und nun kann er nicht
heran , weil wir hier sind ! Laßt uns fortmachen ,
— hilf mir auf , mir müssen aus der Stube , —
damit der alte Bauer Ruhe bekommt ! "

Ihre ganze Kraft hatte Barbara jetzt nötig ,
die Alte niederzuhalten , welche ihre Worte durch¬
aus zur That machen wollte . Aber die Erschöpf¬
ung folgte der momentan aufflackernden Unruhe
auf dem Fuße .

Wieder vergingen lange , bange Minuten ,
von denen eine jegliche dem jungen Mädchen
endlos bäuchte . Dann lösten sich langsam die
Finger , welche unablässig Barbara ' s Hand um¬
krampft gehalten hatten , und mit einer Schwer¬
fälligkeit , als ob es ihr eine grenzenlose Anstreng¬
ung bereitete , öffnete die alte Gunda wieder die
Lider .

„ Jetzt ist er fort ! " flüsterte sie , wie im
Selbstgespräch , vor sich hin . „ Er weiß jetzt,
was er wissen will ! Aber der junge Bauer muß

zieren zu einem Zusammenstoß . Drei Stu¬
denten und ein Kellner wurden verwundet .
Untersuchung ist eingeleitet .

Budapest , 8 . Nov . In Neupest kam es auf
der Straße zu einem Zusammenstoß zwischen
Soldaten und Arbeitern . Bei den Ausschreit¬
ungen beteiligte Marinesoldaten mußten mit Mili¬
tärgewalt überwältigt werden . Acht Soldaten
wurden verhaftet , die übrigen flohen . Zahlreiche
Zivilpersonen wurden verwundet .

Paris , 8 . Nov . Nach Meldungen aus Rio
de Janeiro drang gestern Nacht eine Volksmenge
in die Redaktions - Räume des Blattes „ Repu -
blika" und plünderte dasselbe aus . Das
Blatt hatte den Präsidenten und den Kriegsmini¬
ster wiederholt angegriffen .

Loudon , 8 . Novbr . Nach Timesmeldungen
aus Rio de Janeiro von 6 . ds . hat Präsident
Moraes eine Proklamation erlassen, worin
er das am Freitag begangene Attentat beklagt
und erklärt , er werde nicht abweichen von der
Erfüllung seiner Pflichten . In der Stadt herrscht
Ruhe und Ordnung . Viele Patrouillen durch¬
ziehen die Straßen . Die Garnison wird in Be¬
reitschaft gehalten . Das amtliche Organ erklärt ,
das Verbrechen sei das Ergebnis einer politischen
Verschwörung .

Madrid , 7 . Nomber . Der Ministerrat ge¬
nehmigte eine Amnestie für politische Vergehen
aus Kuba und den Philippinen .

— 8 . Nov . Der „ Liberal " schreibt : Wir
haben alles gethan , was möglich ist , um den
Frieden auf Kuba zu sichern . Wir haben
die Sympathien Europas und das gute inter¬
nationale Recht für uns . Wir dürfen daher
keine offensive Einflußnahme dulden . Den Ver¬
wicklungen, die entstehen könnten , dürfen wir

es auch wissen, und wenn ich es ihm nicht mehr
sagen kann , dann mußt Du es thun , hörst Du ? "

Dabei umfaßten ihre Knochenfinger wieder Bar¬
bara 's Handgelenk . „ Dann mußt Du es ihm
sagen, daß dort im Pult ein Geheimfach ist , —■
und da liegt es . Ich weiß es , ich habe es selbst
gesehen , — damals , als der Bauer Deiner Mut¬
ter das Geld gegeben hatte , — Jahre schon ist
es her , — da , als er wieder aus der Stadt
kam, zeigte er es mir . Es ist ein schönes Erb¬
gut , — der Rupert wird Augen machen , wenn
er es sieht . Und das beste ist . keiner weiß da¬
von oder ahnt es . Ja , ja , die alten Bauern ,
— die sind schlau , — die wissen den Thaler
auf die hohe Kante zu legen und einen zum an¬
dern , bis es tausend sind , — dann wandert das
nach der Sparkasse , — das erfährt keiner ! Ha -

haha , — der Rupert wird Augen machen ! "

Waren das nur die Jrrreden einer Fieber¬
kranken , oder lag in diesen Worten Wahrheit
verborgen ? Barbara faßte sich an die Schläfe ,
hinter der es ihr zum Zerspringen hämmerte .
Wenn nun jemand anders als sie hier die Nacht -
ivache hielte und das hörte ! Der Atem stockte
ihr bei dem Gedanken an eine solche Möglich¬
keit, um dann jedoch desto heftiger zu wogen bei
der Vorstellung , daß recht gut ja auch die Mut -



ruhig die Spitze bieten . Wir glauben , das Volk >
der Vereinigten Staaten werde sich nicht mit
gewissen Abenteurern solidarisch machen , aber
wenn dies auch der Fall wäre , wir würden den
uns von Ehre und Pflicht vorgezeichneten Weg
nicht verlassen .

— 8 . Nov . Don Carlos machte in Belgien
große Waffenlieferungs - Bestellungen .

Rio de Janeiro , 6 . Nov . Anläßlich einer
Debatte in der Kammer über die Ermord¬
ung des Kriegsministers beschimpften 1 Offi¬
zier und 6 Abgeordnete der äußersten Linken
den Präsidenten Moraes .

— 7 . Nov . Die Beerdigung des ermorde¬
ten Kriegs mini st ers fand gestern unter
Teilnahme einer äußerst zahlreichen Menschen¬
menge statt . Der Präsident der Republik folgte
dem Zuge nach dem Friedhof . Demselben wur¬
den von der Menge enthusiastische Ovationen
bereitet .

— 8 . Novbr . Dem „ New . Iorker Herold "

wird von hier telegraphiert , nach Meldungen
aus Espiritu Santo sollen 40 Jakobiner eine
Anzahl Italiener angegriffen und 8 von ihnen
getötet haben . Der italienische Gesandte habe
von der brasilianischen Regierung die Entsend¬
ung von Truppen verlangt , da die Polizei nicht
im Stande sei , die Ordnung aufrecht zä erhalten .

verschiedenes.
)( Sinsheim , 8 . Novbr . Der Arbeiter -

bildungs - Verein Sinsheim trat gestern
Abend mit einer überaus gelungenen Abend¬
unterhaltung wieder vor die Oeffentlichkeit .
Der Besuch war ein solch zahlreicher , daß auch
noch die Seitenräume im Saalbau der „ Reichs¬
krone "

, wo dieselbe stattfand , zur Aufnahme vie¬
ler Gäste hergerichtet werden mußten . Das so
recht für einen gemütlichen Abend zugeschnittene
12 Nummern starke Programm enthielt in wohl¬
erwogener Abwechslung eine Reihe hübscher
Männerchöre ernsten Charakters , zwei humoristische
Soloszenen , zwei Duette und eine lustige Szene
für vier Männerstimmen , ebenso zwei Einakter -
Schwänke von packendstem Humor . Und da der
Leiter und Dirigent außer den bekannten Stamm¬
künstlern noch verschiedene andere guteingeschulte
tüchtige Kräfte , Damen und Herren , ins Treffen
führte , so war der Beifallserfolg durch alle
Nummern ein durchschlagender . „ Der verschwie¬
gene Hausknecht " und „ Ein Küchenroman " ern¬
teten durch langanhaltende Hervorrufe eine Extra -
auszeichnung . Herr Lehrer Herzog von Düh -
ren hatte auch diesmal die Klavierbegleitung
freundlichst übernommen . Erst um Mitternacht
endete der gelungene Unterhaltungsabend , der
für alle Zuhörer zu einem wirklich amüsanten
sich gestaltete . Möge der rührige Verein und
sein wackerer Dirigent in der fleißigen Pflege des
Gesangs und der heiteren Muse unentwegt ihre
Aufgabe erblicken !

* Sinsheim , 9 . Nov . Gestern Abend halb
8 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft wie¬
derum durch Feueralarm beunruhigt . In

ter statt ihrer hier jetzt neben dem Krankenlager
stehen konnte . Fiebernd schoß ihr selber bei dem
Gedanken das Blut durch alle Adern .

Aber einzig der Kranken hatte sie ja ihre
ganze Sorge zu widmen , und so ihre Hand
sanft befreiend , griff fie

' nach der von dem alten
Doktor mitgebrachten Medizin und flößte ihrer
Pflegebefohlenen davon ein.

Die Wirkung war dieselbe, wie das erste¬
mal ; eine so tiefe Ruhe senkte sich auf die eben
noch so Fiebererregte herab , und wenn auch noch
rasch und unregelmäßig , so doch tief atmend ,
lag sie da , ein Zeichen festen Schlafes .

Jetzt erst wurde Barbara sich der eigenen
Ermattung , welche die Angst hatte über sie
kommen lassen , inne . Die Knie wankten ihr
und von einem eigenartigen Beben durchschüttelt ,
sank sie auf den alten Lehnstuhl neben dem
Lager nieder . Hatte sie sich doch zuviel über¬
nommen ! Das Herz raste ihr gleichsam zum
Zerspringen und die Pulse schlugen ihr , als
wollte das Blut in ihren Adern alle Dämme
durchbrechen . Aber nein , nein , sie durfte sich
nicht fallen lassen ; sie mußte im Gegenteil mit
aller Gewalt dagegen angehen : sie mußte den
Platz zu behaupten trachten , den sie hier frei -

willig übernommen hatte ; denn — die alte

I der Schreinerwerkstätte von Joh . Hesch war —
vermutlich dadurch , daß Hobelspäne durch einen
aus dem Ofen fallenden Funken entzündet wur¬
den — ein Brand ausgebrochen , welcher glück¬
licherweise rechtzeitig entdeckt und schon nach we¬
nigen Minuten bewältigt wurde . Der Schaden
dürfte daher nicht bedeutend sein .

R . Neckarbischossheim , 9 . Novbr . Die am
verflossenen Sonntag im Gasthaus zu den „ Drei
Königen " dahier in Anwesenheit des Herrn Amts¬
vorstandes stattgefundene Direktionssitzung des
diesseitigen landwirtschaftlichen Bezirksvereins war
äußerst zahlreich besucht. Nachdem der I . Vor¬
sitzende , Herr Bezirksrat Ad . Schiek , die An¬
wesenden begrüßt , sprach Herr Oberamtmann
Keim über die gleichmäßige Regelung der
Maklerprovision beim Tabakkauf . Auf
diesem Gebiet , so führte der Redner etwa aus ,
herrsche namentlich im Bezirk Sinsheim eine
große Ungleichheit . Während in den Nachbar¬
bezirken Bretten , Bruchsal und Eppingen die
Makler von den Verkäufern keine Provision er¬
hielten , erfolge in unserem Bezirke eine ver¬
schiedenartige Vergütung Seitens der verkaufen¬
den Landwirte und zwar von 20 — 50 Pfg . per
Zentner . Er habe sich deshalb in seiner Eigen¬
schaft als Vorstand des Bezirksvereins Sinsheim
bestrebt , hier eine Gleichmäßigkeit zu erreichen .
Er schlage deshalb vor , nach dem Vorgang der
Gemeinde Dühren eine gleichmäßige Provision
von l ° /o , d . h . 1 Pfennig von jeder Mark , für
den ganzen Bezirk einzuführen . Zuwiderhand¬
lungen sollen mit einer Konventionalstrafe von
100 Mk . geahndet werden . Nach lebhafter Dis¬
kussion , an der sich namentlich die Herren Bürger¬
meister und Landtagsabgeordneter Neuwirth ,
Bezirksrat Adam Schiek . beide von hier , Saline¬
arzt Or . Geiger von Rappenau , Bürgermeister
Wittmann von Waibstadt , Gutspächter Seitz
von Babstadt u . A . beteiligten , wird dieser Vor¬
schlag einstimmig angenommen . Den Interessenten
soll durch die Bürgermeisterämter der Beschluß
in geeigneter Weise ' (durch Vorladung auf das
Rathaus ) zur Kenntnis gebracht werden . — Ein
zweites vom Gr . Amtsvorstand ebenfalls ange¬
regtes Thema , der Verkauf von Schlacht¬
tieren nach dem Lebendgewicht , fand in
gleicher Weise eine lebhafte Besprechung . Diese
Frage wurde vom Deutschen Landwirtfchaftsrat
in seiner jüngsten Sitzung angeregt und die
Durchführung sehr empfohlen . Sämtliche An¬
wesende standen der Sache sympathisch gegen¬
über . Die einzige noch bestehende Schwierigkeit ,
die sich der allgemeinen Durchführung obiger
Verkaufsart entgegenstellt , wäre die Anschaffung
einer Tierwage für jede Gemeinde , eine einmalige
Ausgabe , die, wie Hr . Bürgermeister Witt¬
mann von Waibstadt mit Recht hervorhob , durch
die Waggebühren sich bald sehr gut verzinst .
Derartige zwanglose Besprechungen sind sehr ge¬
eignet , das Interesse an den schwebenden Tages¬
fragen zu erhöhen , die Meinungen zu klären und
den Blick zu erweitern . Mögen noch weitere
derartige Veranstaltungen im Laufe des Winters
folgen !

Gunda momentan zur Ruhe gebracht , kehrten
ihre Gedanken zu der bangen Frage von vorhin
zurück — was sollte denn werden , wenn ein
anderes Ohr vernahm , waS sie, — wenn auch
als die Jrrreden einer Fiebernden — vernom¬
men hatte ?

Und an diese bange Frage reihte sich eine
ganze Kette weiterer Fragen . Nachdem Phan¬
tasien die alte Gunda hatte aussprechen lassen,
was sonst wohl nicht über ihre Lippen gekommen
wäre , — wieviel wußte die Mutter davon und
an wieviel von alledem hatte sie Anteil ? Was
hatte sie am Sterbetage des alten Bauern an
dessen Pult zu schaffen gehabt ? Und wußte sie
um das , was das Geheimfach desselben und
dessen offenbar geheimen Inhalt betraf ?

Wie , wenn man ein Kaleidoskop ausschüttelt ,
alle Farben bunt durcheinander schwirren , so
rührten auch in Barbara diese Fragen alles wirr
auf , was jene Tage betraf , und das Ende des
Selbstkampfes war ein fester Entschluß . Sie
mußte die Mutter offen zur Rede stelle» und
befragen und zwar , noch bevor Rupert kam.
Die Fieberreden der alten Gunda öffneten allen
möglichen Gedanken weit die Thore . Das er¬
trug sie nicht. Sie mußte Gewißheit haben .
Sie mußte wissen , um was eS sich handelte .

+ Bargen , 7 . Nov . Im Laufe des Som¬
mers hat sich die Mehrzahl der hiesigen Land¬
wirte zu einer Molkerei - Genossenschaft
vereinigt . Dieselbe hat sich ein neues Haus er¬
stellt und seit einigen Tagen ist die neue Centri -
fugen - Molkerei in vollem Betrieb . Es werden
bereits über 400 Liter Milch täglich verarbeitet .
Die gewonnene Butter ist vorzüglich an Güte
und Geschmack und es ist zu hoffen, daß sich
das Unternehmen gut rentiert .

* Waldangelloch , 8 . Nov . Bei der in Wies -
loch abgehallenen Versammlung der Vertreter
der an der von Wiesloch nach Waldangelloch
zu erbauenden Bahn beteiligten Gemeinden
wurden , dem „ Hdb . Tbl .

" zufolge , an Beiträgen
bewilligt : Von Wiesloch 58000 Mk . , Mühl¬
hausen 20000 , Michelkeld 28000 , Waldangel¬
loch 20000 Mk . ; Eschelbach, dessen nächste Sta¬
tion Eichtersheim wäre , wird nur dann einen
Beitrag von 5000 Mk . - leisten , wenn anstatt
eines gemeinsamen Bahnhofs für Michelfeld -
Eichtersheim , Eichtersheim einen eigenen Bahn¬
hof erhält .

— Behufs Erbauung einer festen Neckar -
b rücke zwischen Schlierbach und Ziegelhausen
fand am Sonntag in Ziegelhausen eine Ver¬
sammlung statt , in der beschlossen wurde , eine
diesbezügliche Petition an den Landtag zu richten .
Zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit
wurde ein Komite gewählt .

— Der in dem neuen Cementwerk in Leimen
beschäftigt gewesene Jakob Kettemann aus Baier -
thal stürzte am Samstag von einem drei Mir .
hohen Gerüst herab und starb in der kommenden
Nacht infolge des erlittenen Schadelbruchs .

— In der Nacht von Samstag auf Sonntag
wurde der verheiratete Bahnwärter Lor . Schatz
in Schwetzingen von einer nach Friedrichsfeld
fahrenden Lokomotive erfaßt , auf die Seite
geschleudert und sofort gelötet .

— Vor einigen Tagen verunglückte das
8 Jahre alte Söhnchen des Hauptlehrers Deutsch
in Lahr dadurch , daß dasselbe beim Vorübergehen
an dem Schmidis ' schen Cementgefchäft von einem
unvermutet umfallenden schweren Lattenthor zu
Boden geworfen wurde . Die Folge davon war
ein Bruch des Unterschenkels und eine Gehirn¬
erschütterung , welcher der arme Junge nach vier
Stunden erlag .

— Das Fabrikgebäude von Jos . Sallmann
in Oberstaad A . Konstanz ist dieser Tage voll¬
ständig abgebrannt ; der Schaden beläuft sich
auf über 200000 Mk . Der Brand soll aus
Fahrlässigkeit einiger Arbeiter entstanden sein .

— Bei einem Streit im Wirtshaus wurde
dem Taglöhner Herter in Ebingen von seinem
Gegner das Bierglas mit solcher Wucht an
den Kopf geschlagen, daß der Schwerverletzte
nach einigen Tagen starb .

— Die Amb . Volkztg . meldet : Am 7 . ds . ,
srüh 5 Uhr , wurde in Konnersrcnth bei Wald -
fassen in der Oberpfalz , ein ziemlich starkes Erd¬
beben mit unterirdischem Gelöse wahrgenommen .
Viele Leute sprangen erschreckt aus den Belten .
Die Ecderschütterung dauerte mehrere Sekunden .

Daß die Mutter irgend etwas gethan hatte , was
nicht recht war , das stand felsenfest in ihr .
Was das war , das sollte sie selbst ihr sagen.
Und wenn es auch eine harte Buße für sie sein
würde , ihrem Kinde ihre Schuld beichten zu sol¬
len , es mußte sein , es gab nur diesen einen
Weg , diese Schuld gutzumachen , wenn — o,
dies mochte der Himmel geben — wenn sie sich
noch wieder gutmachen ließ .

Wie die dunklen Stunden dieser Nacht ver¬
gingen , Barbara hätte es niemals sagen können.
Aber daß sie etwas ganz Außerordentliches durch¬
lebt hatte , das qualvolle Bewußtsein war in ihr .

Im Hause begann es sich zu regen . Im
Krankenzimmer blieb es still . Die alte Gunda
lag wie im halben Todesschlaf . Bleich und
übernächtig lehnte Barbara daneben in dem
Lehnstuhl , müde vom Wachen und Denken .

Da ging leise die Thür auf und durch die
Spalte schob sich das Gesicht von Barbaräs
Mutter .

(Fortsetzung folgt .)

— (Dilemma ) . Lebemann : „ Wasthun ? Kaufe
ich meiner Frau zu ihrem Geburtslag Nichts , glaubt sie ,
ich mag sie nicht ; schenk ' ich ihr aber was Schönes , dann
jagt sie, ich hätte sicher ein sch echtes Gewissen !"
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Schon vorher sollen in gleicher Nacht einige
leichtere und schwerere Erdstöße dort beobachtet
worden sein .

— Falkenstein, ( i . Vgtl .) 8 . Novbr . Am
Sonntag früh 5 Uhr erfolgten hier 2 heftige
Erdstöße . Der zweite dauerte 6 Sekunden.

— Professor Virchow in Berlin wurden
anläßlich seines 50jährigen Dozentenjubiläums
die manigfachsten Ehrungen zu teil. Professor
Schmoller brachte die Glückwünsche der gesamten
Universität dar und dankte nicht nur dafür , daß
Virchow Tausenden, ja Millionen genützt, son¬
dern er dankte auch für den methodischen Fort¬
schritt , den die Wissenschaft Virchow verdankt .
Als Dekan der medizinischen Fakultät brachte
Professor Heubner deren Glückwünsche zum Aus¬
druck und betonte , daß Virchow seine Spezial¬
disziplin beinahe zur Herrscherin der gesamten
Medizin erhoben habe . Hierauf dankte Virchow
und nahm sodann die persönlichen Glückwünsche
der zahlreich Erschienenen entgegen . Blumen¬
spenden , Telegramme und Briefe liefen fort¬
gesetzt ein .

— Aus Portici, 8 . Novbr . , wird berichtet :
Seit einigen Tagen ist der Vesuv in lebhafter
Thätigkeit.

— Der von Buffalo nach Chicago bestimmte
Frachtdampfer „ Idaho " ist am Samstag Morgen
aus dem Eriesee , wo schrecklicher Sturm wütete,
gesunken. Von der Bemannung ertranken 19
Mann , 2 wurden gerettet .

StrassMmer PMeiarkt -Lose
ä 1 Mark

Ziehung am 20 . Novbr . d . Js .
■Dadener Pferdelose

' a 1 Mark
(Ziehung 16 . bis 18 . Dezbr .)

sind zu haben in der Buchdruckerei von G -
Becker in Sinsheim .

—— 3utü <ftgtfc{;te Stoffe für IHeifiruufitsgeftfun &e. ——
6 Mtr. soliden Stoff zum Kleid für M. 1.80 Pfg.
6 „ „ Frülijahr - u . Sommerstoff, z. Kl . „ „ 1.68 „
6 „ solides Damentuch „ „ „ „ 3.30 „
6 „ Veloutine Flanell guter Qualität „ „ „ „ 4.20 „
6 „ Ball- u . (resellsciiattsstoff , reine Wolle „ ,, 4 .50 „

versenden in einzelnen Metern franco ins Baus.
SifiCujjausuetlvauf fämfC . IDinfet . mul ftüüjafitsftoffe

zu reduzierten Preisen .
Muster auf Verlangen franco . — Modebildergratis .

Versandthaus : Oettinger & Co ., Frankfurt a . Main.
Separat -Abteilung für Herrenstoffe : Stoff zum ganzen

Anzug M. 3.75 Pf., Cheviot zum ganzen Anzug M. 5.85 Pf. I

Bevorzugt wird von allen Kennern der Holland .
Tabak bei 8 . Lecker in Sccsen a . H . 10 Pfund
lose im Beutel fco . 8 Merk.

Schiffs - Wachrichten .
Red Star Line Antwerpen. Dampfer „ Friesland"

ab Antwerpen am 30. Okr . ist am 9 . Nov . in Newyork
eingetroffen .

Compagnie gänörale transatlantique Havre . Schnell -
dumpfer „ La Bretagne" ab Haore 30. Okt. ist am
7 . Nov . in Newyork eingelroffen .

Mitgeteilt durch die konzessionierte Agentur :
A . Carl in Sinsheim a . E .

Hopfenberichte .
Nürnberg , 8 . Nov . Die derzeitigen Notierungen

stellen sich wie folgt : Markthopfen 38—58 Mk., Ge«
birgshopfen 60 —72 Mk. , Hollidauer 35 - 85 Mk., Holli «
dauer Siegel 70 — 100 Ml ., Württemberger 35 — 95 Mk .,
Badische 70 - 95 Mk . . Elsässer 60 - 75 Mk., Spalter (je
nach Lage) 70—108 Mk ., Posencr 65—98 Mark per
Zentner.

Marktberichte .
Sinsheim, 9 . November. Heute war der hie¬

sige Schweine markt mit 19 Stück Milch¬
schweinen und 31 Läuferschweinen befahren . Be¬
zahlt wurden für das Paar Milchschweine
18 —25 Mk . , für Läuferschweine 35 —50 Mk .

Amtliche Bekanntwachungey .
Bekanntmachung .

Grösstes Lager
m

Nr . 27 552 . In der Gemeinde Neckarbischofsheim ist die Rotlaufs
krankheit der Schweine erloschen.

. Sinsheim , den 6 November 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Bekanntmachung .
Die Unterstützung aus dem allgemeinen

Lehrgelderfond betr .
Nr . 27 508 . Die Gemeinderäte des Amtsbezirks werden unter Hin¬

weisung auf die Vorschriften im Zentralverordnungsblatt vom Jahre 1865
Seite 62 aufgefordert, etwaige Gesuche um Unterstützung aus dem all¬

gemeinen Lehrgelderfond längstens bis zum 1 . Januar k . Js . unter gehöri¬
ger Begründung derselben und unter Anschluß der Lehrverträge anher
vorzulegen, da später einlaufende Gesuche nicht mehr berücksichtigt werden
können . Bei Vorlage der Gesuche ist auch anzugeben , an welche Behörde
oder Person die Auszahlung einer etwa bewilligten Unterstützung geschehen
soll und ob nicht für derartige Unterstützungen eigene Stiftungen oder

sonstige Lokalmittel vorhanden sind .
Sinsheim , den 5 . November 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Am
Bekanntmachung.

Sonntag , den 14. November ,
Nachmittag 3 Uhr

stndet in dem Gasthause zur „ Sonne " in Daisbach eine landwirt¬
schaftliche Besprechung statt, wobei Herr Landwirtschaftslehrer Stengele
von Eppingen einen Vortrag über landwirtschaftliche Tagesfragen halten
wird .

Gleichzeitig wird die Auszahlung der für Pferde und Zuchtvieh der

Umgegend zuerkannten staatlichen Prämien erfolgen .
Jedermann ist freundlichst eingeladen .
Die Bürgermeisterämter der benachbarten Gemeinden werden um

geeignete Bekanntgabe ersucht .
Sinsheim , den 6 . November 1897 .

Die Direktion des landwirtschaftlichen Bezirksvereins :
Keim .

& WsMch Sinatifira.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß Herr Gustav Münzes -

yeimer zum Kontroleur unserer Kasse ernannt wurde. Die Gegenzeich¬
nung der Quittungen erfolgt in Zukunft an den Geschäftstagen, Mitt¬
woch und Samstag , im Kassenlokal der Sparkasse.

Der Verwaltungsrat:
E - Speiser .

Weher 1
° '

-Keldlefe
(Ziehung vom 13 .—17 . November d . Js .)

a 3 Mk . 30 Pfg . sind noch zu haben in der B u ch d r u ck e r e i von
G . Becker in Sinsheim .

Woll -Garnen
in den besten Qualitäten und schönsten Farben
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Sinsheim . H . Rusch .
Die diesjährigen

Martini -Pachtgelder bitten wir
an unsere Adressen nach Kon¬
stanz , Emmishoferstraße 10,
senden zu wollen.

Johanna Haag.
Meter Linden.

Werffeigerung .
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Un¬

terzeichneter am
Donnerstag, den 18 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr
beginnend , in seiner Behausung gegen
Barzahlung öffentlich versteigern :

2 braune Stutpferde schweren
Schlags , 6 - und lOjährig, sehr
gut im Zug ,

3 Kühe , worunter zwei das zweite¬
mal trächtig,

3 Rinder ,
3 Fuhrwagen , einer in dreifacher

und einer in doppelter kom¬
pletter Aufrüstung,

1 Pfuhlwagen mit Faß und Ver¬
teiler,

3 Pfiüge , worunter ein Hack - und
Häufelpflug,

3 Eggen, worunter eine Kettenegge,
1 Ackerwalze .
1 fast neue Futterschneidmaschine ,
1 Rübenmühle.
1 Pfuhlpumpe ,
600 St . Hopfenstangen, 10 St .

Hopfenhorten,
circa 400 Ztr . Dickrüben ,
Pferdegeschirre, Faß und Band¬

geschirre sowie sonstige Hand-
und Ackergeräte .

Hoffenheim , 9 . November 1897 .
I . Dahlem .

Frische

Fernste Jütländer

treffen auf Freitag wieder ein bei

_ Wilh . Scheeder .

Maronen .
Prima große Diiiimiiimiiicn
bei

Gebrüder Ziegler .

Ig . Milt ZmtsAi
und Dampfäpfel

empfiehlt billigst
Kg . Kiermarm .

Salbandschuhe
in allen Größen billigst bei

Hugo Seusert
am Marktplatz .

1 Stück 7 Pfgbei Abnahme von
IO Stück 1 Stück gratis . >

Kr. Wagner. \

Lieferantin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtische »

Krankenanstalten, empfiehlt

COGNAC
von vielen Aerzten als Stärkung ?

mittel empfohlen ,
* zu Ji . 2.— pr. Fl.

* -t- , , 2 .50 , ,
* * * . . 3.- .

* * * * „ „ 3 .50 „ ,
Verkaufin '/, u. '/> Flaschen.

Die Analyse des vereideten Lhemikrri
lantet : Der Cognac ist ähnlich infam »
mengefetzt wie die meisten französischen
Cognacs » nd ist derstlb « vom chemischen
Standpunkte ans als rein zu betrachten.

Alleinige -riederlag« für :
Sinsheim die Apotheke,
Kircharbt die Apotheke,
Rappenau die Apotheke,
Neckarbischofsheim die Apotheke

non Robert Bekker ,
Eschelbach bei Hrn . Heinr . Schneyber .

Ir

a - i,

I



Uebermorgen Ziehung ! Metzer Dombau-Geldloose H 3
200,000 Mark , 6261 Geldgewinne, Sf ; 50,000 , 20,000, _ Mark I , s. w.
IjOOSG ft O 51k . 30 pfg . (Porto u . Liste 20 Pfg . extra ) sind noch zu beziehen durch VEjl

'WältüIlQ ÜGr MfitZdf BOlDllllIl ' G'Gltl ' llQttGriB lü MSlZ.
In Sinsheim zu haben bei Wilh . Scheeder , Kaufmann. WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

rts- k Kraikinveine
Malaga , Sherry ,

Portwein , Tokayer
sowie meine reellen Tischweine bringe
in empfehlende Erinnerung .

Tli . Bossaller ,
Conditor .

Auf Freitag empfehle

Lebendfrische Schellfische,
öfo. Rußzander.

Vorausbestellungen sehe entgegen .
L . H . Ruppert

am Matkt .

Maronen ital . große

Frische Eier

Delikateß -Sauerkraut

Russische Kron -Sardinen

Berliner Rollmöpse

Oftsee -Bismarck -Häringe

Franzos . Oelsardinen
sind in feinster Ware eingetroffen .

L . H. Ruppert
am Markt .

Empfehle

Hasen ,
ganz und zerteilt ,

Hasenziemer ,
Hasenschlegel ,

Hasenragout .
L. H . Ruppert

am Markt .

Mene Strirfflarne
billigst bei

Hugo Scnftrt
am Marktplatz .

Jetzt für Mt .
frachtfrei jeder deutschen Bahnstation
einen zusammenlegbaren , fahrbaren

Kinderstuhl » hoch und nieder verstell¬
bar , Preisliste mit Abbild franeo !

SffiÄ « Schiller & Sa .

Rattentod
( Felix Jmmisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Ratten und Mäuse
schnell und sicher *u vertilgen . Unschädlich
für Menschen und HauSliere . Zu haben
in Paäeten ä 50 Psg . und k 1 Mark in
der Apoldeke m Sinsheim » nd in Rap¬
penau , bei Ludw . Hagmaier in Hils .
bach und Hch. Waidlcr in ltirchardt -

sltilkllllllll! Sinslirta .
Am Sonntag , den 14 . November , abends 8 Uhr findet

im „ Löwensaale "

Konzert und Tanzunterlialtung
statt , wozu die verehr ! . Mitglieder hiemit eingeladen werden . Nichtmit -
glieder haben keinen Zutritt .

Der Vorstand .

w S/ V V/ V/ v \ / W V V/ N/ V/ V/ V/ v7v / V/VM 'r99 Geschästsempfehlmg90,1/ ' ' 1 ^ V| |
i \ Einem vorehelichen Publikum mache ich hierdurch die er - O(!)X gebene Anzeige , daß ich mein

y9
verbunden mit einem großen Lager von

Ikaschnergeschäft,
|999/ i\ . . . . ( j)

X Kmaitwaren, Kauskattungsgegenständen , Lampen u . X
X Lampenteilen re . ^
X in dem an der oberen Hauptstraße gelegenen I . Laubis ' fchen Haus X
y angefangen habe . Gute und billige Bedienung zusichernd , bitte ich X
>>) um recht zahlreiche Aufträge . Jj

'

(!) Sinsheim . Karl Maier , <j>
( ) Flaschner . ( j)

K ^ / N / \ / N ^ ^ / N ^ / *N / N / N ^ / N / N / N / V
wv7 \ 7s7 \ 7n7wn7 \ 7v7 >7 \ 7 n7 \ 7n7v7wwVw

Postkarten »Album
in großer Auswahl sind billigst zu erhalten bei

O . Wünzesheimer.

GÄIckklik f Mt SotteriF
. .. . Ä u » zur Münchener Ausstellung .
sür hrn Mrhrr Dombou . ^ Ziehung 15 . November .

Ziehung 13 —16 . November . 200 000 Loose mit 20 000 Gewinnen .
150000 Loose mit 6261 Gewinnen . Haupttreffer MK . 15,000 ;

1 Loos kostet 3 .30,10 St . 30 Mk . , I Treffer auf 20 St . 1 Freiloos u .
solange Vorrat .

^ 2 Treffer .

Generalagentur Carl Götz , Lederhandlung .
Hebelstraste 15 . Karlsruhe i . B

Vertrieb sämtlicher behördlich genehmigten Loose.

Ig . neue ZiMgeil
Aeiiftl - k NrnMilitze

Dampfäpfel , Aprikosen
gemischt vürrobfi

6kbn . Ziegler .
bei

Nächste Woche garantiert
Ziehung .

StraPurßer PsttSe -Löch.
Ziehung sicher am LO. Nov . 1897.
St Ä 30 ooo

Hauptgewinne :
Mark 10 000 , 3000 usw .

Loose 4 1 Mk., 11 Loose 10 Mk.
(Porto u . Liste 25 Pfg , extra )

sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General -Agentur
J . Stürmer , Strassburg i . E.
u . allen bekannten Verkaufsstellen .

Feinst . Nürnberger

Ochsenmanlsalat
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Fiir die Hailsfrmiu
© cGmiiiiteu iirfitcii

KühllkN-Kllffkk
empfiehlt die

Holländische Baffeebrenncrci
H . Disque & Co ., Mannheim
seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

Elkphanlkil Kaffer.
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f. Westindisch pr . V- Ko . Mk . 1.60
f. Menado „ „ „ „ 1.70
f. Bourbon „ „ „ „ 1.80
f. Mocca „ „ „ „ 2 .—

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn -
methode :' Kräftiger feiner Geschmack .

Nur acht in Packete« k 1h ,
JA , und

V« Ko . mit Schutzmarke „ Ele ^ hant " versehen .
Niederlagen in :

Sinsheim : M . Erggelet ,
Grombach : Wilh . Egel ,
Rappenau : S . Herbst Nachfolger,
Eschelbach: Gnst . Günther ,
Rohrbach : F . Herbold ,
Steinsfurth : Gg . Keitel ,
Kirchardt : Adam Stecher .
Unterzeichnete empfiehlt sich rm

Kleidermachen
in und außer dem Hause .

A . Wickenhäuser
Hauptstraße 288 .

Durch die rasche und ersotgreiche
Hilfe am Montag Abend ist ein
großes Brandunglück von meinem
Hause abgewendet worden , wofür ich
den Beteiligten meinen wärmsten
Dank ausspreche .

Joh . Hesch .

Feinste

Wismarckliäriuge
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder.

WeiiMtHMtAii ,
(ein Abzug und ein Achtel) hat um
annehmbaren Preis zu verkaufen

Josef Mittel in Reihen .

Neckarbischofsheim .
Ein ordentlicher Junge , der das

Blechnerei - und Jnftallations -
geschäft gründlich erlernen will ,
kann unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre treten bei

L. Hauck.

Deuter in AOeii».
Im Saale zur Weichskrone.

Freitag , den 12 . November

Veilefij sür Marie Trautmann.
Aus Gefälligkeit für die Bene -

fiziantin nochmaliges Auftreten der
Frau von Zeller und des Herrn
von Zeller , Baß -Bouffon vom Stadt¬
theater in Heidelberg .

Auf Verlangen wiederholt :

Martha
oder

Veim Heiratsvermittler .
Operette in 2 Akten . Musik von Her¬

ma « Kipper .

Vorher :

Die Kandidatenwahl .
Lustspiel in 2 Akten von Etz .

Da es mir gelungen ist, die ver¬
ehrten Gäste Herrn und Frau von
Zeller in meinem Interesse zu meiner
Benefiz - Vorstellung zu der beliebten
Operette noch zu einem weikeren
Gastspiel zu veranlassen und um so
mehr , da nur noch einige Vorstell¬
ungen stattfinden , so erlaube ich mir
ein geehrtes Publikum zu dieser
meiner Benefiz - Vorstellung freund -
lichst einzuladen und sehe deshalb
zahlreichem Besuche entgegen .

Hochachtungsvoll ergebenst
Marie Trautmann .

Redaliion , Druck und Verlag von G . Becker i » Sinsheim .
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